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Theater am Stadtgarten Winterthur

Bauherrschaft: Hochbauamt der Stadt Winterthur
Architekt: Dr. sc. techn. Frank Krayenbühl, Zürich
Wettbewerb: 1966-1968
Projektierung: 1969-1975
Ausführung: 1976-1979
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Das neue Winterthurer Theater liegt an
zentraler Lage in unmittelbarer Nähe des
Stadtgartens sowie verschiedener
Museen und anderer öffentlicher Gebäude.
Es dient als Gastspieltheater mit einem
Angebot, welches die verschiedensten
Formen von Sprech- und Musiktheater
umfasst. Daneben wird es intensiv als
kulturelles und gesellschaftliches
Mehrzweckzentrum genutzt.
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Konstruktiv besteht das Gebäude aus drei
Hauptteilen: die massiven Bereiche aus
unbehandeltem Stahlbeton, welche eine
Art Gebäudesockel bilden; das
Traggerippe in Stahl, bestehend aus ge-
schweissten Strebenfachwerkträgern,
die teilweise auf dem massiven Gebäudesockel,

teilweise auf Stahlstützen
aufliegen; die mehrschichtige Aussenhaut in
Leichtbauweise mit einer äusseren
Verkleidung aus gefalzten Bleiplatten.
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Äusseres und Inneres des Baues werden
durch die optischen Qualitäten der
Konstruktion bestimmt, ergänzt durch
zahlreiche gestalterisch integrierte
Installationselemente und unprätenziöse,
zweckgerichtete Ausbaumaterialien. Ein
System von wenigen leuchtenden Farben
steigert die räumliche und konstruktive
Differenzierung und schliesst dekorative
Zutaten im herkömmlichen Sinne aus.

lülTIflifSffl'l - j
jêêSÈ

lì» 1 1
m m i

àfUÊÊÊk
mmMtmmwAW

Yx-V, Il 1!' .j]

I 14 1 ,^^a^mm^ÊLmm

,/Jdnti--Jl I

1 IdC ]

M
11

II

S
[ 1

1 *v

—— ;,'

-s



¦5ß ^d+z.
*-"i

i/. vTnçx-n

Dadurch entstehen Voraussetzungen,
welche das Gebäude als Rahmen für das
stets wechselnde Geschehen im Hause
wirken lassen, ohne dabei enge geistige
oder gefühlsmässige Fixierungen zu
schaffen. F.K.

Zusätzliche Informationen in:
«Schweizer Ingenieur und Architekt»
Nr. 51-52/1979
«Deutsche Bauzeitschrift» Nr. 2/1980
«AS Schweizer Architektur»
Nr. 42/Juni1980
«md» Nr. 8/August 1980

Fotos F. Maurer, Zürich
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Weitere Auskunft erteilt die Technische
Forschungs- und Beratungsstelle der
Schweiz. Zementindustrie Wildegg.
Telefon 064 531771
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